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Dieses Buch möchte einen Einblick in die traditionellen und moder-
nen Herstellungsmethoden homöopathischer Mittel geben. Es handelt 
sich nicht um eine Anleitung zur gewerbs- und berufsmäßigen Her-
stellung von homöopathischen Mitteln.

Wer Tinkturen und homöopathische Potenzen selbst herstellt, tut 
dies in eigener Verantwortung. Die in diesem Buch beschriebenen 
Ratschläge, Dosierungsangaben, Formeln und Techniken wurden von 
Autor und Verlag sorgfältig erwogen und geprüft. Es sollen jedoch 
weder Indikationen oder Diagnosen gestellt noch Therapieempfehlun-
gen gegeben oder zur Einnahme von Mitteln geraten werden. Jede 
Dosierung oder Applikation erfolgt auf eigene Gefahr und muss in 
jedem Fall heilkundlich geprüft werden.

Autor und Verlag übernehmen keine Verantwortung für Schäden, 
die durch unrichtige, unzulängliche und nicht gesetzeskonforme 
Methoden oder Anwendungen entstehen. Auch wird jede Haftung für 
Verstöße gegen örtlich geltende Sammel- bzw. Anpflanzungsverbote 
abgelehnt. Wer die beschriebenen Pflanzen sammelt, tut dies auf 
eigene Gefahr; auf die Giftigkeit der Pflanzen wird hingewiesen. Die 
hier dargestellten Verfahren sollten mit Vorsicht und Umsicht gebraucht 
werden.
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»Nun ist die Alchymie eine Kunst, welche lehrt, die Astra von den  
Corporibus zu sondern, so daß dann die Astra dem Gestirn und  
Firmament gehorsam sind im Dirigieren. Denn das Dirigieren ist  
nicht in den Corporibus, sondern nur im Firmament.«1

Vorwort
Die Abwesenheit von Krankheit beginnt im Kopf. Und Gesundheit ist 
die Vermeidung krankmachender Vorstellungen und Lebensum-
stände. Am Anfang dieses Buches standen daher der Wunsch, einmal 
gut verständlich darzustellen, was die auf tiefster Ebene wirkenden 
homöopathischen Mittel eigentlich sind, sowie das Bedürfnis, eigen-
verantwortlich und in Anpassung an die individuellen Gegebenheiten 
für die eigene Gesundheit zu sorgen. Dabei geht es vor allem darum, 
den Heilsversprechen der pharmazeutischen Interessenverbände bzw. 
gesundheitspolitischen Modetrends kritisch gegenüberzustehen und 
nicht ausschließlich auf industriell hergestellte Standardmittel ange-
wiesen zu sein, vor allem auch deswegen, weil das Angebot hier immer 
weiteren Restriktionen unterzogen wird.

Gesund an Körper und Geist bleibt der, der sich nicht selbst entmün-
digt und die Verantwortung für die Gesundheit an andere delegiert. 
Im Zweifelsfall steht die Gesundheit des Patienten nämlich nicht 
zuoberst auf der Prioritätenliste von Unternehmen und Personen, die 
im Medizinbetrieb ihren Lebensunterhalt verdienen bzw. lukrativste 
Geschäfte machen. 

Aus diesen Gedanken und dem Wunsch heraus, die Beschaffenheit 
und Wirkungsweise ganzheitlich heilender Mittel besser zu begreifen, 
ist hier eine Art Arbeitshandbuch entstanden, bei dem es sich aber 
nicht um eine exakte wissenschaftliche Abhandlung im herkömmli-
chen Sinne handelt. Dieses Buch ist vielmehr ein praxisorientiertes 
Kompendium der wichtigsten technischen Grundlagen, Formeln, Ins-
trumente und Bezugsadressen, das Ihnen bei der Herstellung Ihrer 
eigenen Arzneien eine wertvolle Anleitung und Hilfe sein soll. So 
etwas wie »Vollständigkeit« habe ich dabei nicht angestrebt. Denn 
zum einen wäre das wenig realistisch, zum anderen bleibt jetzt der 
individuelle Weg für den Leser unverstellt, eigene Erfahrungen zu 
machen und, durch sachkundige Informationen und die eigene Intui-
tion und Kombinationsgabe geleitet, die richtigen Arzneien für sich zu 
bestimmen und selbst herzustellen. Auch wenn der Einzelne nicht 
annähernd den gleichen Aufwand wie Großlabors betreiben kann, 
sollte er sich dabei nicht weismachen lassen, dass nur die im großen 
Stil und industriell keimfrei und perfekt nach der Norm hergestellten 
homöopathischen Mittel wirksam wären.
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Auf die Beschreibung spagyrischer Bearbeitungsvorgänge oder die 
Herstellung von Tinkturen aus Mineralien, Metallen oder Bestandtei-
len tierischer bzw. menschlicher Herkunft werde ich allerdings ver-
zichten, weil deren Zubereitung zum Teil problematisch oder um ein 
Vielfaches aufwendiger wäre und über den selbstgesteckten Rahmen 
dieser Darstellung hinausginge. Außerdem wird hier keine bestimmte 
Lehrmeinung, keine Potenzier-Ideologie, nicht ausschließlich die klas-
sische bzw. komplexe Homöopathie und keine wie auch immer gear-
tete andere dogmatische Verschüttelungsnorm vertreten.

Und wenn Sie zur Tat schreiten – lassen Sie sich hinreichend Zeit. 
Ein wesentlicher Aspekt bei der Auswahl und Herstellung homöopa-
thischer Mittel und auch während der Therapie, der heutzutage immer 
mehr in den Hintergrund gedrängt wird, ist nämlich die erforderliche 
Muße und Geduld für das Reifen eines Gedankens, für einen Entste-
hungsprozess und für die Heilung einer Erkrankung. Nehmen Sie sich 
also die Zeit, die nötig ist, um »sanft und mit großer Vorsicht« (Para-
celsus) vorzugehen, und auch die Zeit für das Durchleben der Krank-
heit sowie für den Prozess einer wirklich tiefgreifenden Gesundung, 
die immer den ganzen Menschen umfasst, also gleichermaßen Körper, 
Geist und Seele betrifft.

Christian Sollmann
Germering, im Frühjahr 2014





EINLEITUNG



10

»Hinsichtlich der Gesundheit ist das Urbild, das jeder in sich trägt,  
sein unverletzlicher, jenseits der Zeit und ihrer Fährnisse geschaffener 
Körper, in die leibliche Erscheinung ausstrahlt und der auch in der  
Heilung wirksam wird. In jede Heilung spielen schöpferische Kräfte 
ein.«2 

Zur Lage
Seit mindestens 2500 Jahren besteht ein Bewusstsein für das altbe-
währte Prinzip der Homöopathie. Schon die Menschen im Altertum 
wandten sich an Apollon, wenn sie Hilfe bei Krankheit oder Verletzung 
benötigten. Eine seiner Botschaften lautete: »Wer verwundet, der heilt 
auch.«3 Dieser Grundgedanke des Simile-Gesetzes (»Ähnliches wird 
durch Ähnliches geheilt«) hatte sich in vielen Variationen jahrhunderte-
lang in der Heilkunde bewahrt, begann aber im Zuge der Verwissen-
schaftlichung in den letzten zweihundert Jahren sein heilendes Wesen 
zu verlieren.

Ganz im Zeichen der sich durchsetzenden Industrialisierung sche-
matisierte Samuel Hahnemann (1755–1843) die Errungenschaften 
der Alchemie. Offensichtlich nimmt Hahnemann viele der Grundge-
danken von Paracelsus (1493–1541) mit in seine Lehre auf, wobei er  
jedoch dessen wichtigste Denksäulen – Religion, Philosophie und As-
trologie unbeachtet lässt. Arzneimittelgesetz und Homöopathisches 
Arzneibuch unterbinden heute endgültig den Grundgedanken des  
Paracelsus, dass Arznei und Krankheit identisch sind. Sie trennen die 
Heilkunst für den Menschen aus dem schicksalsbezogenen Zusam-
menhang heraus.

Und seitdem die 10. Gesetzesnovelle des Arzneimittelgesetzes am 
1. August 2001 rechtskräftig ist, sind weitere gravierende Einschrän-
kungen bei der Herstellung wie auch der Therapie mit homöopathi-
schen Mitteln durchgesetzt worden. Die massivsten Eingrenzungen 
stelle ich nachfolgend kurz dar:

•	 Alle homöopathischen Mittel tierischen bzw. menschlichen Ursprungs 
unterliegen in verstärktem Maße der Sterilisation.
Die im HAB 78 vorgeschriebene Autoklavierung bei 121 °C wurde 
im HAB II vom November 1998 auf eine Temperatur von 133 °C 
erhöht. Mittlerweile wird eine Hocherhitzung tierischen Materials 
allerdings nicht mehr gefordert, sondern durch eine Risikobewer-
tung von Fall zu Fall ersetzt. Dennoch – auch wenn die Autokla-
vierung nun um diese 12 °C nicht nach oben gesetzt wurde: Die 
Temperatur von 121 °C ist eindeutig zu hoch. Das bedeutet, dass 
der Nachweis der Freiheit von pathogenen Stoffen bei homöopa-
thischen Mitteln tierischen und menschlichen Ursprungs nicht 
erbracht werden kann, ohne die Form ihres stofflichen Prinzips in 
ihrem gewachsenen Aufbau und damit in ihrer heilenden Wir-
kung zu zerstören. Demnach entspricht die Denaturierung von tie-
rischen bzw. menschlichen Organteilen, Körperflüssigkeiten und 
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so weiter bei der Herstellung von Nosoden durch die angewandten 
Sterilisationsverfahren faktisch einem Verbot klassisch hergestell-
ter Mittel. Wenn ein Ausgangsstoff – eine Pflanze oder ein kom-
plexes Eiweiß – widernatürlich, das heißt technisch verändert 
wird, verliert dieser Stoff seine Gestalt, sein ihm innewohnendes, 
heiles Prinzip.

•	 Infolge einer drastischen Anhebung der Registrierkosten und des weit-
gehenden Wegfalls von Ausnahmeregelungen für kleine Produktions-
mengen können viele individuelle Mittel nicht mehr wirtschaftlich 
hergestellt werden.
Das Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte verlangt 
für die Zulassung einer neuen Substanz mittlerweile 59 400 Euro. 
Die Registrierung eines traditionellen pflanzlichen Arzneimittels 
kostet allein schon 15 700 Euro. Für ein traditionelles homöopa-
thisches Einzelmittel in allen Darreichungsformen belaufen sich 
die Registrierungskosten auf 14 800 Euro (Stand Anfang 2014).4 
Nach dieser Anhebung entstand eine Marktbereinigung, eine 
Schmälerung der Produktpalette und somit der Therapiemöglich-
keiten zugunsten billig herstellbarer Massenwaren, die wiederum 
stark vom Original und seiner geprüften Wirkung abweichen.

•	 Die folgenschwerste Attacke zur Ausschaltung der homöopathischen 
Therapie kommt inzwischen jedoch von einem »Nebenkriegsschau-
platz«, dem Tierarzneimittelrecht.
»Wer seine landwirtschaftlichen Nutztiere eigenverantwortlich mit 
Globuli, homöopathischen Einzelpräparaten oder nach den Regeln 
der klassischen Homöopathie behandelt – und das tun im südost
bayerischen Raum immerhin mindestens 700 Landwirte –, macht 
sich strafbar.«5 Immer mehr Menschen, die Homöopathie erfolg-
reich in eigener Verantwortung anwenden, konfrontierten sich 
dann mit dem Gesetz und werden auf diese Weise gezwungen, 
stattdessen künftig wieder Chemie zu konsumieren.

•	 Man versucht, alle Nichtärzte als inkompetent zu erklären.
Durch eine öffentliche Diskussion wird Stimmung gemacht gegen 
die Verabreichung von homöopathischen Mitteln an Kinder unter 
fünfzehn Jahren durch Vertreter der Heilberufe und Privatperso-
nen, die nicht als Ärzte zugelassen sind.

•	 Es droht die Verschreibungspflicht für homöopathische Mittel.
Dazu schreibt Marco Bischof über die Vorreiterrolle der USA: »Die 
Situation in den Vereinigten Staaten sieht noch düsterer aus. Auch 
hier sind nach neuesten Erhebungen unkonventionelle Heilmetho-
den weit verbreitet; jeder vierte Patient, der ärztliche Hilfe in 
Anspruch nimmt, nutzt gleichzeitig alternative Heilmethoden. Im 
Jahr 1990 überstieg die Zahl der Konsultationen von Anbietern 
unorthodoxer Verfahren mit 425 Millionen sogar diejenige der 
Besuche bei Hausärzten (mit nur 388 Millionen). Trotzdem hat 
die Food and Drug Administration (FDA, amerikanische Nah-
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Anbau im eigenen Garten
•	 Der Anbau im eigenen Garten ist besonders für giftige oder 

geschützte Pflanzen die beste Lösung. Wenn man bedenkt, dass 
nicht einmal die im Wald gesammelten Kräuter völlig schadstoff-
frei sind, viele wichtige Pflanzen unter Naturschutz stehen und der 
Beruf uns zeitlich wenig Freiraum lässt, um tagelang in der Natur 
umherzustreifen, ist dies eine Möglichkeit, um mit deutlich weni-
ger Aufwand an recht gesunde Heilpflanzen zu gelangen. 

•	 Zudem kann man die Pflanze beim Aufwachsen beobachten sowie 
den richtigen Zeitpunkt der Ernte in Ruhe abwarten. Darüber 
hinaus hat man die Möglichkeit, die Heilkräuter schon während 
des Gedeihens speziell zu ernähren.
Weleda zum Beispiel düngt manche in der eigenen Gärtnerei 
wachsenden Pflanzen mit metallhaltigem Urdünger. Dieser Kom-
post wird mit homöopathischen Mitteln angereichert, die aus mit 
der Pflanze korrespondierenden Planetenmetallen bestehen. Thuja 
wird also mit Silber gedüngt, das dem Mond zugeordnet ist, Johan-
niskraut mit Gold (Sonne) oder die Brennnessel mit Eisen (Mars). 
Weitere Verfahren der Heilpflanzendüngung sind Silizium für 
Equisetum, Kupfer für Kakteen, Fetthenne oder Melisse und 
Quecksilber für Bryophyllum. (Letztere wurden bei einer Apothe-
ker-Besprechung mit Steiner am 8. Februar 1923 genannt.34)
In einem Zeitraum von über drei Pflanzengenerationen werden die 
Metalle sozusagen vegetabilisiert, also von den Pflanzen aufgenom-
men und dadurch wiederum potenziert. Der menschliche Körper 
nimmt diese Metalle dann, welche die Heilwirkung der Pflanze 
noch verstärken, in einem lebendigeren Zustand auf.
Für diesen Bereich gilt, dass es weniger um die Pflanze selbst geht, 
sondern um das Metall im Pflanzenorganismus, das über den Weg 
durch den Kreislauf der Pflanze hindurch eine Subtilisierung 
erfährt. Die Pflanze wirkt als eine Art spagyrischer Helfer.

•	 Pflanzen, die in der freien Natur nicht gesammelt werden dürfen, 
wie Arnika, Wurmfarn, Hirschzunge oder Küchenschelle, können 
Sie zum Teil im Handel erwerben und im eigenen Garten jederzeit 
anpflanzen, ernten und für Tinkturen oder dann für die Homöo-
pathie aufbereiten.
Und woher bekommt man die vielen anderen, manchmal handels-
unüblichen Pflanzen? Zum einen kann man sie natürlich, solange 
sie nicht zu den bedrohten Arten gehören, sorgfältig ausgraben 
und im Garten weiterhegen. Manche Pflanzen erhält man aber 
auch im nachbarschaftlichen Verhältnis geschenkt – vielfach weiß 
der Nachbar gar nicht, welch homöopathischen Schatz als Pflanze 
er spendet –, oder man geht auf die Suche in Gärtnereien (siehe 
Seite 269).
Es gibt allerdings eine neuere Vorschrift der EU. Seit dem 1. Mai 
201135 ist der Tausch von Saatgut unter Hobbygärtnern untersagt. 
Hier sollte jeder Interessierte selbst entscheiden, ob er autark blei-
ben bzw. werden will oder ob er die Macht der Konzerne weiter 
stärken möchte.
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•	 Alle Pflanzen sollten mindestens ein Jahr, noch besser wären zwei 
Jahre, Zeit haben, sich zu akklimatisieren. Dies besonders aus dem 
Grund, damit die Pflanze eventuelle chemische Düngerreste der 
Gärtnerei abbauen und ausscheiden kann. Geduld und das Nicht-
eingreifen pflegen und hegen die Pflanzen mehr als jedes geschäf-
tige Unkrautzupfen drum herum. Die Vorbereitung für eine 
Sammlung im eigenen Garten kann Jahre dauern. Manche Pflan-
zen verschwinden an der zuerst gesetzten Stelle und tauchen ent-
weder an einer anderen Stelle wieder auf oder beginnen erst nach 
Jahren der Unscheinbarkeit mit prächtigem Wachstum. Nicht 
jeder Standort im Garten lässt also die Pflanzen gedeihen, und erst 
wenn man sicher ist, dass die Pflanze gern im Garten wächst, sich 
gut verwurzelt sowie vermehrt und auch kräftig ins Kraut schießt, 
kann die Ernte erwogen werden.
Auch merkt man erst nach einem oder zwei Jahren, ob der Boden 
oder die Nachbarschaftskräuter für die Pflanze überhaupt geeignet 
sind. Manche Pflanzen wie die Haselwurz oder der Schachtelhalm 
wollen überhaupt nicht anwachsen, das Veilchen gedeiht am präch-
tigsten gemeinsam mit Roggen, die Belladonna wird vorzüglich 
mit Geißklee, oder der Augentrost wiederum ist ein Halbschma-
rotzer, der sehr wählerisch beim Einvernehmen mit der umgeben-
den Pflanzenvielfalt ist.
Auch scheinen Alkaloidpflanzen das Wachstum anderer Pflanzen 
zu hemmen. Eine wahllose Vermischung im Garten sollte also ver-
mieden werden; denn Conium etwa vermindert das Wachstum von 
Weizen oder der Gartenwolfsmilch den Ertrag von Weinreben.

Eine Vielzahl von Pflanzen gedeiht 
schon auf einem Platz von etwa sechs 
Quadratmetern. 	  
	 1	 Eisenhut 
	 2	 Knoblauch 
	 3	 Herzgespann 
	 4	 Majoran 
	 5	 Arnika 
	 6	 Stiefmütterchen  
	 7	 Mönchspfeffer 
	 8	 Rainfarn 
	 9	 Schnittlauch 
	10	 Melisse 
	 11	 Digitalis 
	12	 Mädesüß 
	13	 Kapuzinerkresse 
	14	 Salbei 
	15	 Walderdbeere 
	16	 Fingerkraut 
	17	 Löwenzahn 
	18	 Eisenkraut

1

2

3

4

5

7

9

10

11
12

1315 16
17

18

14

6
8
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Aconitum napellus
Eisenhut     

Standort
In den Gebirgen ganz Mitteleuropas, besonders jedoch auf feuchten 
Hochgebirgswiesen.

Verwendete Teile
Boericke: Ganze wildwachsende Pflanze zu Beginn der Blüte. Clarke: 
Ganze Pflanze mit Wurzel zu Beginn der Blüte. DHU: Ganze frische, 
zur Zeit der beginnenden Blüte gesammelte Pflanze. HAB: Frische 
ganze Pflanzen zu Beginn der Blütezeit. Hahnemann: »Der aus dem 
Kraute zur Zeit der anfangenden Blüthe frisch ausgepreßte und mit 
gleichen Theilen Weingeist gemischte Saft.« Lockie: Die ganze Pflanze 
einschließlich der Wurzel während der Blütezeit. Madaus: Haupt-
sächlich Wurzel, aber auch Blätter (manchmal getrocknet) oder ganze 
Pflanze zur beginnenden Blüte. Vonarburg: Ganze blühende Pflanze 
samt Wurzelknolle. Wala: Unterirdische Teile. Weleda: Ganze Pflanze 
zu Beginn des Blühens oder Wurzelknolle.

Die Pflanze ist hochgiftig.
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PFLANZENPORT RÄTS

Zubereitung nach dem Europäischen Arzneibuch, 7. Ausgabe,  
2. Nachtrag:
Vorschrift 2a = Urtinktur †
Urtinktur: 86 % (m/m), ab der 1. Potenz: 43 % (m/m)

Ernte und Zubereitung nach traditionellen und wesenserhalten-
den Erwägungen
Erntezeitpunkt: Die tautrockenen Blüten und jungen Blätter können 
gemeinsam am Vormittag geerntet werden (bei Sonnenschein), wenn 
sich der zunehmende Mond im Tierkreiszeichen Zwillinge, Waage 
oder Wassermann befindet. Die Wurzel wird spätabends im Herbst 
ausgegraben, wenn sich der abnehmende Mond im Tierkreiszeichen 
Stier, Jungfrau oder Steinbock befindet. 
Inhaltsstoffe: Aconitin, Diterpenalkaloide 
Zubereitung: Gemäß den genannten Inhaltsstoffen können das frische 
Kraut und die Wurzel fein zerkleinert und gemeinsam in 45-prozenti-
gem (m/m) Ethanol zur Urtinktur mazeriert werden. 
Wer exakt nach dem Mondstand und der Jahreszeit arbeiten will, 
kann die Wurzel gesondert ansetzen. Hierbei empfiehlt es sich, die 
Wurzel von einer anderen Pflanze im Herbst zu nehmen. Diese wird 
auch fein zerkleinert und in 45-prozentigem (m/m) Ethanol mazeriert. 
Beide Extrakte werden nach der Abfiltrierung zu gleichen Teilen 
zusammengefasst und als Urtinktur weiterverarbeitet.

Anwendungsgebiete und Leitsymptome
Nervensystem, schmerzlindernde Wirkung bei Neuralgien, Ischias und 
Gicht, hochakute entzündliche Erkrankungen fast jeden Organsystems 
mit plötzlich heftig-stürmischem Krankheitsbeginn und Schüttelfrost.

Eisenhut war traditionell ein 
Bestandteil von Hexensalben und 
diente als tödliches Pfeilgift. Ab  
der 4. bis 6. Potenzstufe kehrt sich 
seine Giftigkeit um in eine Heilkraft 
großer Stärke.
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Adonis vernalis
Adonisröschen

Standort
Donaugebiet, Schwarzes Meer.

Verwendete Teile
Boericke: Frische blühende Pflanze. Clarke: Aufguss oder Tinktur 
der frischen Pflanze. DHU: Frische oberirdische Pflanze. HAB: Die 
frischen oberirdische Teile zur Blütezeit. Hahnemann: »Die Alten 
hielten die im August reifenden Samen sehr harntreibend.« Lockie: 
Die zerkleinerten oberirdischen Teile. Madaus: Hauptsächlich das 
frisch blühende Kraut, selten die Wurzel. Vonarburg: Frisch blühen-
des Frühlings-Adonisröschen. Wala: Oberirdische Teile blühender 
Pflanzen. Weleda: Kraut und Blüten.

Die Pflanze ist giftig.



63

PFLANZENPORT RÄTS

Zubereitung nach dem Europäischen Arzneibuch, 7. Ausgabe,  
2. Nachtrag:
Vorschrift 2a = Urtinktur †
Urtinktur: 86 % (m/m), ab der 1. Potenz: 43 % (m/m)

Ernte und Zubereitung nach traditionellen und wesenserhalten-
den Erwägungen
Erntezeitpunkt: Die tautrockenen Blüten und jungen Blätter können 
gemeinsam am Vormittag geerntet werden (bei Sonnenschein), wenn 
sich der zunehmende Mond im Tierkreiszeichen Zwillinge, Waage 
oder Wassermann befindet. 
Inhaltsstoffe: Cardenolidglykoside, Flavonoide, insgesamt über 20 
herzwirksame Glykoside 
Zubereitung: Gemäß den genannten Inhaltsstoffen empfiehlt es sich, 
das ganze frische Kraut und die Blüten fein zu zerkleinern und in 
45-prozentigem (m/m) Ethanol zur Urtinktur zu mazerieren.

Anwendungsgebiete und Leitsymptome
Hyperthyreose mit Herzbeschwerden (Myokardschwäche, Tachykar-
die und Arrhythmie, Präkordialschmerz, Ödeme, Asthma cordiale, 
Altersherz), als Diuretikum, Schwächezustände nach akuten Infekti-
onskrankheiten.

Als eine der ersten Pflanzen des 
Sonnenprinzips im Jahr wird das 
»Frühlings-Teufelsauge« in der 
Homöopathie bei leichter Herz-
schwäche eingesetzt. Auch hier gilt: 
Glänzende Blütenblätter sind ein 
Hinweis auf Giftigkeit.
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Passiflora incarnata
Fleischfarbene Passionsblume

Standort
Im Süden der USA und in Mittel- und Südamerika heimisch, heute 
jedoch weltweit angebaut.

Verwendete Teile
Boericke: Frische Blätter und Triebe. Clarke: Frische oder getrock-
nete, im Mai gesammelte Blätter. DHU: Frische oberirdische Teile. 
HAB: Frische oberirdische Teile. Kalbermatten: Frisches blühendes 
Kraut. Lockie: Die frischen oder getrockneten Blätter, im Frühjahr 
gepflückt. Madaus: Frisches, vor der Blütezeit geerntetes Kraut. 
Vonarburg: Frisches blühendes Kraut. Wala: Oberirdische Teile blü-
hender Pflanzen. Weleda: Blühendes Kraut.
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PFLANZENPORT RÄTS

Zubereitung nach dem Europäischen Arzneibuch, 7. Ausgabe,  
2. Nachtrag:
Vorschrift 3a = Urtinktur
Urtinktur: 86 % (m/m), ab der 1. Potenz: 62 % (m/m), ab der 4. Potenz: 
43 % (m/m)

Ernte und Zubereitung nach traditionellen und wesenserhalten-
den Erwägungen
Erntezeitpunkt: Die tautrockenen jungen Blätter und Blüten werden 
vormittags geerntet, wenn sich der zunehmende Mond im Tierkreis-
zeichen Fische, Krebs oder Skorpion befindet.
Inhaltsstoffe: Alkaloide, Passiflorin, Phytosterin 
Zubereitung: Gemäß den genannten Inhaltsstoffen empfiehlt es sich, 
das frische Kraut und die Blüten fein zu zerkleinern und in 45-prozen-
tigem (m/m) Ethanol zur Urtinktur zu mazerieren.

Anwendungsgebiete und Leitsymptome
Wirkt beruhigend auf das Nervensystem. Ein Antispastikum zur 
Beruhigung des Schlafs, bei Neuralgien, Neurosen bei Kindern, 
Manien, Asthma – besonders gut für sorgenvolle und überarbeitete 
Menschen.

Passiflora incarnata sollte wegen 
einer eventuellen psychoaktiven 
Wirkung, die noch nicht ganz geklärt 
ist, nur homöopathisch verwendet 
werden.
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Petasites hybridus
Gewöhnliche Pestwurz

Standort
Europa, nördliches Asien.

Verwendete Teile
Boericke: Frische Pflanze im Frühjahr. Clarke: Ganze frische Pflanze. 
HAB: Frische oberirdische Teile gegen Ende der Blütezeit. Hahnemann: 
»Die Blätter sind noch stärker am Geschmacke, als die Wurzel.« 
Madaus: Frische, im April gesammelte Pflanze ohne Wurzel wie auch 
nur die frische Wurzel. Wala: Unterirdische Teile. Weleda: Blühende 
Pflanze.
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PFLANZENPORT RÄTS

Zubereitung nach dem Europäischen Arzneibuch, 7. Ausgabe,  
2. Nachtrag:
Vorschrift 3a = Urtinktur
Urtinktur: 86 % (m/m), ab der 1. Potenz: 62 % (m/m), ab der 4. Potenz: 
43 % (m/m)

Ernte und Zubereitung nach traditionellen und wesenserhalten-
den Erwägungen
Erntezeitpunkt: Die blühende Pflanze mit jungen Blättern wird vor-
mittags geerntet, wenn der zunehmende Mond im Tierkreiszeichen 
Fische, Krebs oder Skorpion steht. 
Inhaltsstoffe: Pyrrolizidinalkaloide, Sesquiterpene 
Zubereitung: Gemäß den genannten Inhaltsstoffen empfiehlt es sich, 
die blühende, frische Pflanze zu sammeln, fein zu zerkleinern und in 
50-prozentigem (m/m) Ethanol zur Urtinktur zu mazerieren.

Anwendungsgebiete und Leitsymptome
Ein starkes Parasympathomimetikum, also auch kräftig schweißtrei-
bend. Somit wirkt es auch als Antiasthmatikum, zur Anregung der 
Monatsblutung oder bei der Stimulation der Harnausscheidung.
Achtung: In der Leber können Alkaloide zu Pyrrolen, die als toxisch 
geltende Substanzen gelten, umgewandelt werden. Somit kann es bei 
Einnahme von Urtinkturen bis einschließlich der D4 zu Stoffwechsel-
störungen oder Lebergewebeschäden kommen. 

Der Kräuterkundige und Astrologe 
Nicholas Culpeper nutzte die »Kraft-
wurz« für ein Dekokt (Abkochung), 
das er mit Wein mischte, um Keuch-
husten und pfeifenden Atem zu mildern.
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Abfiltrierung
Die Tinktur ist fertig, nachdem die löslichen Stoffe aus der Pflanze 
zwischen einem Monat und einem Jahr – gegebenenfalls auch länger – 
Zeit hatten, in das Ethanol überzugehen.

Die traditionelle Methode der Filtrierung ist, Leinenbeutel oder 
zum Beutel gedrehte Leintücher zu benutzen. Für die Klärung der 
Tinktur eignen sich auch Kaffeefilter, Windelvlies, Passiertücher, 
Watte oder Kompressen. Der Trichter sollte aus Glas oder Keramik sein. 
Alu- oder Plastiktrichter sind zu vermeiden.

Der im Glasfläschchen verbliebene Pflanzenteil wird ebenfalls in 
den Leinensack oder Kaffeefilter gegeben und dann mit der Hand 
über dem Trichter ausgepresst.

Um die Qualität der Tinktur zu erhalten, 
sollten natürliche und neutrale Materia-
lien verwendet werden. Glas- oder  
Porzellantrichter bzw. Windelvlies oder 
Kaffeefilter sind für eine saubere Abfilt-
rierung ideal.
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BEARBEITUNGSMETHODEN UND TECHNIKEN

Für eine größere Menge Pflanzentinktur, die nicht für die Herstel-
lung von homöopathischen Mitteln benötigt wird, kann der Perkolator 
eingesetzt werden. Diese schnelle Mazerationsvariante wurde früher 
besonders in der Essenzenherstellung für Limonaden80 verwendet. 
Hier kommt es auch eher auf den Auszug einer großen Menge phyto-
therapeutischer Wirkstoffe an als auf einen langsamen und schonen-
den Übergang der Pflanzengestalt in die Tinktur.

Bei dieser Form der Tinkturenherstellung werden in eine Glas-
röhre, die unten einen Glasschliffhahn hat, zuerst Watte und darauf 
zum Beispiel Rosenblüten eingefüllt. Dann wird die Röhre mit Etha-
nol befüllt, und man lässt das Ganze abgedeckt über Nacht in Ruhe 
stehen. Nach dieser Zeit öffnet man den Hahn und lässt die gesamte 
Flüssigkeit in einem Zeitraum von etwa einer Stunde ablaufen. Diese 
Flüssigkeit wird nun nochmals verwendet, um den Perkolator erneut 
zu befüllen, nur wird dieses Mal der Glasschliffhahn so eingestellt, 
dass die gesamte Flüssigkeit etwa eine Nacht benötigt, um in das Auf-
fangglas zu tropfen. 

Der Perkolator ist für die schnelle Her-
stellung einer schönen Pflanzentinktur 
»über Nacht« verwendbar. Um Urtinktu-
ren für die Homöopathie herzustellen, 
sollte jedoch ein langsamer Prozess 
gewählt werden.
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Homöopathisches Arzneibuch  45
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hypertonische Beschwerden  151
Hyporrhö  135
Hysterie  75, 201
hysterische Beschwerden  211
hysterische Krämpfe  215

I
Ignatiusbohne  263
Ikterus  97, 143, 145, 191, 203
Ilex aquifolium  142, 261
Immergrün  216, 263
Immunglobuline  238
Immunreaktion  238
immunstärkend  185, 266
Impetigo  219
Impfschäden  205
Impfungen  205
Impotenz  105, 147
Infektionen  119
Information  238
Ingwer  263, 267
Innenohr  217
inneres Prinzip  241
innere Verletzungen  81
Insekten  36, 37, 246
Insektenstiche  71
Intuition  45
Inulingehalt  40
Iridoidglykoside  266
Ischias  61
Isländisch Moos  266
Isopathie  18

J
Jahreszeit  244
Johanni  220
Johanniskraut  26, 140, 265
Johannistag  73
Juckreiz  65, 91, 125, 179, 209, 219
Jünger, Friedrich Georg  241
Jungfrau (Tierkreiszeichen)  61, 71, 

73, 75, 77, 81, 83, 85, 95, 97, 99, 
103, 117, 119, 135, 159, 161, 171, 
173, 179, 187, 197, 203, 207, 211

Juniperus communis  144, 261
Jupiter  141

K
Kaffee  18, 48, 100, 101, 263
Kaffeefilter  224
Kakteen  26
Kalbermatten, Roger  16, 46
Kalium carbonicum  18
Kalk  36
Kaltauszug  266
Kamille  263, 264, 265, 266
Kapuzinerkresse  27, 267
Karbunkel  119
Kardamom  36
Kartoffelschnaps  35
Keime  237
Keimentwicklung  31
Keramikmesser  36
Kermesbeere  158, 266, 267
Keuchhusten  115, 121, 139
Kiefer  220
Kieselsäure  266
Kinder, Neurose  155
Kirschlorbeer  164
Kitzelhusten  115
Klages, Ludwig  239
Kleinblütiges Weidenröschen  265
klimakterische Beschwerden  69, 

99, 151
Klimakterium  189
Knoblauch  27, 267
Knochenerkrankungen  197
Knochengewebe  159
Knochenhautentzündungen/ 

-verletzungen  181, 197
Knollenhahnenfuß  49, 169, 265
Knötchen  189
Kohärenz  168, 239

Kohle  246
Kohlenhydrate  266
Kolik  75, 153, 165, 191, 193, 201
kollapsartige Zustände  199
Komplexmittel  16
Kompositum  244
Kompost  26
Kompressen  224
Kondylome  205
Kongestion  77
Königskerze  50, 212, 265, 266, 

267
Konjunktionen  28
Konjunktivitis  125, 168
Konservierungsmittel  249
Konsistenz  247
Kontamination  237
Kontraktionskraft des Herzens  265
Konvergenz  168
Konzentrationsstörungen  129
Koordinationsstörungen  111
Kopfhaut  153
Kopfoperationen  135
Kopfschmerzen  77, 129, 137, 151, 

173, 177, 191, 211, 221, 264
Kopfverletzungen  135
Krampfaderbeschwerden  168
Krampfadern  59
Krämpfe  77, 139, 201
Krampfhusten  165
krampflösend  73, 264
Krankenkassen  16
Krätze  145
Krauser Ampfer  178, 264, 265
Kräuterbuch  35
Kräuterladen  21, 25
Krebs (Tierkreiszeichen)  91, 93, 

113, 115, 153, 155, 157, 161, 165, 
183, 199, 201, 205, 217, 221

Krebs  264
Kreislaufregulation  83
Kreislaufschwäche  109
Kreislaufstörungen  168
Kreosotum  18
Kreuzbefruchtung  18
Kreuzdorn  264
Kreuzregel  41, 42
Kreuzspinne  14
Küchenschelle  26
Kuhmist  48
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Kümmel  263
Kupfer  26

L
Laborgerätschaften  50
Lagerung  53, 235
lähmungsartige Erscheinungen  165
Laktone  264
Lamium album  244
Landkartenzunge  203
Langzeitgedächtnis  264
Lathyrismus  147
Lathyrus sativus  146, 261
Läutern  37
Lebensbaum  204, 263, 265, 266
Lebensfreude  129
Lebenswärme  129
Leber  40, 183, 203, 263
Leberentgiftung  83
Leberleiden  145, 203
Leberschädigung  265
Leberschwellung  97, 113, 191, 203
Leberstauung  191
Lebervergrößerung  93
Leberzirrhose  93, 131, 149
Lederkissen  226
Ledum palustre  50
Leinenbeutel  224
Leinsamen  266
Leukämie  103
Libido  69
Lidränder  125
Liebstöckel  264
Limonaden  225
Linde  220
Lipidwerte  71
Listeria  237
Lorbeer  245
Löwe (Tierkreiszeichen)  65, 69, 77, 

89, 101, 109, 111, 127, 137, 143, 
145, 147, 149, 191, 221

Löwenzahn  27, 28, 40, 202, 264, 
265

Ludwig, Wolfgang  47
Luftverschmutzung  41
Lungenemphysem  131
Lungenentstauung  109
Lungenentzündung  139, 163
Lungenkatarrh  213
Lungenkraut  267

Lycopodium clavatum  148, 261
Lymphknotenentzündung  117
Lymphsystem  159

M
Madaus, Gerhard  21, 22, 50, 143, 

145, 147, 201, 245, 249
Mädesüß  27
Magen-Darm-Beschwerden, 

krampfartig  59, 95, 199 
Magen-Darm-Trakt  153, 177
Magengeschwüre  183
Magenkatarrh  193
Magenkrämpfe  165, 201
Magensaftproduktion, mangelnde  59
Magenverschleimung  183
Magnetfeldtherapie  47
Maiglöckchen  106, 265, 267
Maisbrand  18
Majoran  27
Malve  266
Manie  111, 139, 155
männliche Genitalorgane  175
Märchen  241
Mariendistel  190, 265
Mars  26, 36, 83, 89, 101, 141, 177
Masern  143
Massentierhaltung  23
Mastoiditis  89
Matétee  143
Maul- und Klauenseuche  12
Mazeration  18, 225
Medium  47, 239, 241
Medium Coeli  49
Meersalz  249
Meerträubel  120, 263
Meerzwiebel  206, 265
Melamin  236
Melancholie  141
Melilotus  244
Melilotus officinalis  150, 261
Melisse  25, 26, 27, 263
Membrane  238
Membranpermeabilität  266
Meningitis  135
Menorrhagie  217
Menses  189
Menstruation, schmerzhafte  125
Menstruationsbeschwerden, 

krampfartig  95

menstruationsfördernd  137
Menstruationsstörungen  189
Merkur  246
Messinstrumente  239
Metall  35, 36, 50, 235
metaphysische Perzeption  243
Meteorismus  153, 179
Metrorrhagie  173
Migräne  69, 101, 113, 151, 163, 

177, 191
Miktion  123
Miktionsstörungen  121
Milch des Alters  109
Milchschorf  153, 187, 217, 219
Milchvermehrung  168
Milchzucker  34, 38, 50, 233
Milchzuckerverreibung  231, 233
Milz  40, 191
Milzfunktionsmittel  93, 131
Milzschmerzen  131
Milzträgheit  203
Milztumor  131
Milzvergrößerung  93
Minderwertigkeitsgefühl  149
Mineralien  36, 50, 246
Mistel  220, 264, 265, 266
Mistelwurzel  46
Moleküle  238
Monatsblutung  157
Mönche  69
Mönchspfeffer  27, 68, 266
Mond  25, 26, 59, 61, 65, 69, 71, 

73, 75, 77, 79, 81, 83, 85, 87, 
89, 91, 93, 95, 97, 99, 101, 103, 
105, 107, 109, 111, 113, 115, 117, 
119, 121, 123, 125, 127, 129, 
131, 133, 135, 137, 139, 141, 
143, 145, 147, 149, 151, 153, 
155, 157, 159, 161, 163, 165, 
167, 171, 173, 175, 177, 179, 181, 
183, 185, 187, 189, 191, 193, 
195, 197, 199, 201, 203, 205, 
207, 209, 211, 213, 215, 217, 
219, 221

Monokultur  18, 21, 47
Monopräparate  16
Morbus Basedow  121
Morbus Menière  199
Morgenröte  141
Morgentau  25
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morphogenetische Felder  239
Mörser  23, 50, 235
multiple Sklerose  147
Mundgeruch  89
Muskatnuss  267
Muskelhäute  159
Muskelkrämpfe  165, 201
Muskeln  193
Mutterkorn  18, 263
Myokardschwäche  63
Myome  83, 105, 221
Mysterienmedizin  19

N
Nachwehen, schmerzhafte  215
Nachtschatten  34, 263
Nachtschatten, Bittersüßer  192
Nagelwachstumsstörungen  205
Narbengewebe  159
Narbenschmerzen  197
Narkosemittel  18
Nasennebenhöhlen  185
Naturschutz  23, 26, 252
Nephritis  123, 195
Nerium oleander  152, 261
Nervenleiden  263
Nervenschädigung  141
Nervenschwäche  79
Nervensystem  75, 77, 89, 105, 137, 

153, 155
nervöse Erregung  101, 215
nervöse Erschöpfung  211
Nervosität  59, 75, 211
Netzhaut  217
Neumond  25
Neuralgien  61, 101, 155, 175
Neurodermitis  91
neurologische Erkrankungen  67
Neurosen  155
neurovegetative Störungen  99
Nierenentzündung  135, 145
Nierengrieß  209
Nierenkolik  187
Nierenkrankheiten  127
Nierenmittel  135, 195
Nierensteine  83, 187, 195, 203
Nikotin  137
Nikotinentgiftung  18
Nitrate  14
Nitrite  14

Nosoden  11
Nullpunkt  240, 242
Numen  48
Nux vomica  50
Nymphomanie  173

O
Oberflächenspannung des Wassers  

266
Obertöne  239
Obstipation  153, 177, 191, 203
Ödeme  63, 65, 107, 113, 173, 207
Odermennig  265
Ohnmacht  165
Ohrenprobleme  213
Ohrenschmalz  213
Ohrenschmerzen  161, 213
Ohrspeicheldrüse  159
Oleander  34, 152, 265
Oligosaccharide  266
Operationen  141
Orchitis  175
organische Substanzen  41
Organon  233
Organon der Heilkunst  50
Orientierung  47
Ostern  209
Otitis media  89, 161, 168, 193, 213

P
Pahlow, Mannfried  40
Pankreas  133
Papaver somniferum  50
Pappel  220
Paracelsus  10, 19, 21, 23, 28, 29, 

31, 32, 35, 40, 45, 50, 141, 201, 
241, 243

Parasympathikolytikum  111, 139
Parasympathomimetikum  157
Parkinson  147
Parotis  159
Passiertücher  224
Passiflora incarnata  154, 261
Passionsblume  263
Pastinak  264
pathogene Stoffe  10
Pauschalmedizin  244
Pekana  14
pektanginöse Beschwerden  221
Pektine  266

Pelicanum  32
Pemphigus  171
Periarthritis  91
Periodenstockung  201
Perkolator  19, 225
Pertussis  165, 213
Pestizide  14
Petasites hybridus  156, 261
Petrischale  234
Pfeffer  263, 267
Pfefferminze  25, 263
Pfeiffer, Peter Michael  30, 240, 

242
Pferdemist  31
Pflanzengattung  244
Pflanzengeist  21, 37
Pflanzengestalt  47, 48, 239
Pflanzengiftigkeit  49
Pflanzenmoleküle  239
Pflanzenprinzip  38, 239
Pflanzenreste  236, 247
Pflanzensammlung  23
Pflanzentinktur  46
Pfortaderstauung  59, 203
Phosphate  48
Phylak Sachsen  48
Phytolacca americana  158, 261
Phytotherapie  50, 241, 266
Pickel  153
Pipette  229
Pistill  235, 236
Planetenbeziehung  36
Planetenkonstellation  239
Planetenmetalle  26
Plantago major  160, 245, 261
Plastikfolie  38
Plastikspritze  229
Plastiktrichter  224
Plastiktropfer  229
Platterbse  147
Pleuritis  85, 143
Pneumonie  143
Poliomyelitis  147
Polyarthritis  85
Polypen  83, 205
Polysaccharide  266
Popp, Fritz-Albert  238
Porst  34
Porzellanmörser  36
Porzellanschaber  235
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postoperative Herzbehandlung  207
Potenziertabelle  259
Präkordialschmerz  63
prämenstruelle Beschwerden  99
Prellungen  81, 181
Pressen  35
Presssaft  18
Primula veris  162, 261
Prostatahypertrophie  175
Prostatitis  125, 168
Prunus laurocerasus  164, 261
Pruritus  171
Psoriasis  91, 187, 205
Psyche  266
psychische Störungen  99
Psychosen  139, 151
Pubertät, Mädchen  166
Puls, beschleunigt  83
Pulsatilla  18
Pulsatilla pratensis  166, 261
Pulsatilla vulgaris  166, 261
Putzmittel  37
Pyrogenium  31

Q
Quaddelbildung  209
Quantum satis  37
Quarze  50
Quecksilber  26
Quellwasser  34
Querlagen  168
Quetschungen  81, 181, 197
Quinta Essentia  31
Quittensamen  266

R
radioaktive Stoffe  14
Rainfarn  27, 200
Ranunculus bulbosus  169, 261
Raphanus sativus  172, 261
Raserei  111
Rauschmittelgesetz  245
Rechtsherzinsuffizienz  165
Rechtsprechung  45
regenerative Vorgänge  197
Regenwasser  41
Registrierkosten  11
Regulationsmittel für Sekretionen  

183
Reihenpotenzierung  41, 226, 230

Reisekrankheit  199
Reizbarkeit  95, 121
Reizhusten  95, 105, 179
Rekonvaleszenz  79
Relief  239
Religion  10
Rembges, Hartmut  30
renaler Hydrops  207
Resonanz  239
Resonanzkörper  239
Resorption  264
retortischer Presser  32
Rettich  265, 267
Rhabarber  264
Rhabarberwurzel  265
Rheuma  145, 193, 195, 209
Rheuma des Kiefergelenks  177
rheumatische Lähmung  147
rheumatische Zahnschmerzen  177
rheumatisches Fieber  85
rheumatisch-neuralgische Schmer-

zen  171
Rheumatismus  147, 175
rheumatoide Arthritis  91
Rhinitis  71, 125, 133, 168, 193
Rhododendron  263
Rhododendron aureum  174, 261
Rhus toxicodendron  50
Rhythmusstörungen  113
Rinden  41, 43
Ringelblume  86, 263, 265, 266, 

267
Risse  189
Risswunden  87
Robinia pseudacacia  176, 261
Roggen  27
Rosenblüten  39, 225
Rosmarin  38
Rosskastanie  64, 265, 267
Rotbuche  38
Roter Fingerhut  112, 265
Roter Sonnenhut  118
Rötung  127
Rotwein  41
Ruhelosigkeit  67, 101
Rumex crispus  178, 261
Rundblättriger Sonnentau  114
Ruta graveolens  180, 261

S
Saat-Platterbse  146
Sabal serrulata  50
Säckelblume  92
Sadebaum  34
Säftestand  25
Sal  249
Salbei  25, 27, 182, 263, 264, 265
Salben  38
Salmonellen  237
Salvia officinalis  182, 261
Salz  32, 246
Sambucus nigra  184, 261
Samen  41
Samenerguss  105
Sammelgebiet  23
Saponine  38, 266
Saponine/Salicylsäure  39
Sarsaparilla  186, 261
Sauerampfer  264
Sauerdorn  82
Sauerstoff  265
Schachtelhalm  27
Schafgarbe  244, 263, 264, 265
Scharfstoffe  267
Scharfstoffe/Cumarine  39
Scharlach  77, 143
Scharlachnephritis  135
Schauberger, Viktor  242
Schaufel  23
Schere  23
Schierling  263
Schilddrüsenvergrösserung  133
schlafbringend  69, 137, 155
Schlaflosigkeit  59, 79, 101, 121, 

137, 139, 173, 191, 211
Schlafmohn  263
Schlampigkeit  37
schlechte Laune  95
Schlehe  265
Schleim  131, 266
Schleime/Zucker  39
Schleimhautblutungen  217
Schleimhäute  85, 89, 125, 266
Schleimhauterkrankungen  85, 193
Schleimsekretion  264
Schluckauf  75
Schlüsselblume  263, 265, 267
Schmalblättriger Sonnenhut  118
Schmerzen  77, 85, 89, 97
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Schneeball  265
Schnittlauch  27
Schnupfen  185
Schöllkraut  96, 263, 265
Schrebergärten  47
Schrumpfniere  195
Schulterblattwinkel  97
Schumacher, Peter  47
Schüttelfrost  61
Schütze (Tierkreiszeichen)  65, 69, 

77, 89, 101, 109, 111, 127, 137, 
143, 145, 147, 149, 191, 221

Schwachsichtigkeit  117
Schwangerschaft  123, 135
Schwangerschaftsbeschwerden  99
Schwarze Nieswurz  134
Schwarzer Holunder  184
Schwarzer Rettich  172
Schwarzer Tee  263
Schwarzfrüchtige Zaunrübe  84, 

263, 265
Schwefelsäure  34
Schweiß  185, 187, 199
Schweißsekretion  183
schweißtreibend  157
Schwellung der Zunge  127
Schwellungen  71, 159, 189
Schwerelosigkeit  241, 242
Schwerhörigkeit  213
Schwerkraft  239
Schwertlilie  263, 264, 265
Schwindel  107, 199, 221
Schwindelanfälle  201
Scilla  206
Secale cornutum  18
Seekrankheit  199
Sehnenscheiden  181
Sehnenscheidenentzündungen  181
Sehschwäche  181
Sehstörung, funktionell  125
Seifenkraut  267
Seitenstechen  143
Sekretion  264
Sempervivum tectorum  188
Senf  36, 263, 267
Senföl  267
Sennesblätter  264
Sennesschoten  264
Seripettor  230
seröse Haut  85

Sexualzyklus  69
Sheldrake, Rupert  238
Sibirische Schneerose  174
Signatur  36
Silber  26
Silizium  26
Silybum marianum  190
Similia similibus curantur  19
Sinusitis  71, 133
Skabies  145
Skorpion (Tierkreiszeichen)  91, 93, 

113, 115, 153, 155, 157, 161, 165, 
183, 199, 201, 205, 217, 221

Smilax  186, 261
Sodbrennen  149, 177
Solanum dulcamara  18, 192, 262
Solidago virgaurea  194
Soluna  14, 35, 48
Sommersonnenwende  141
Sonne  24, 26, 141, 236, 237
Sonnenbestrahlung  235
Sonnenhut  263, 265, 266
Sonnentau  50
So viel als nötig  37
Spagyrik  29, 32, 35, 46, 51, 246
Spanischer Pfeffer  48, 88, 263, 265
Spasmen  165
Spasmolytikum  97
spastische Paralyse  147
Speicheldrüsen  187
Speichelfluss  161, 264
Speiseröhre  173
Spinalparalyse  147
Spiritus  246
Spiritus Vitae  14, 19
Spitzwegerich  28
Spondylarthritis  91
Spülmittel  235
Standtner  31
Stärke  266
Staufen-Pharma  48
Stauungen  207
Stechapfel  110, 263, 264, 265
Stechpalme  142
Stechwinde  186
Steinbock (Tierkreiszeichen)  61, 

71, 73, 75, 77, 81, 83, 85, 95, 
97, 99, 103, 117, 119, 135, 159, 
161, 171, 173, 179, 187, 197, 
203, 207, 211

Steiner, Rudolf  15, 28
Steinklee  244, 264, 265, 266, 267
Steinbildung verhindernd  127
Steinleiden  145
Steinmühle  36
Steinsalz  249
Sterilisation  10, 37, 237
Steroidglykoside  266
Stichwunden  141
Stiefmütterchen  27, 265, 266
Stier (Tierkreiszeichen)  61, 71, 73, 

75, 77, 81, 83, 85, 95, 97, 99, 
103, 117, 119, 135, 159, 161, 171, 
173, 179, 187, 197, 203, 207, 
211

Stimmungswechsel  211
Stofftasche  23
Stoffwechselstörungen  217, 263
Stottern  111
Strophantus  265
Subtilisierung  26
Sulphur  246
Sumpfporst  263, 265
Süßholz  265, 267
sympathikotone Symptome  121
Sympathikus  121
Symphytum  47, 226, 228, 241
Symphytum officinale  196
Symptomenkomplexe  24
Synergismus  46

T
Tabacum  198
Tabak  101, 263
Tachykardie  63, 113, 121
Tanacetum vulgare  200
Tanne  263
Taraxacum officinale  202
Taraxerin  40
Tartarus emeticus  18
Taubnessel  244
Tausendgüldenkraut  264
Tee  22
Teep  22
Teerzwischenprodukte  18
Terpene  263, 264
Testantigene  252
Testsera  252
Tetanus  165
Thrombophlebitis  73
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Thrombose  73
Thuja  18, 26
Thuja occidentalis  204
Thun, Maria  28
Thymian  263
Tierarzneimittelrecht  11
Tierbisse  119, 141
Tierstiche  119
Tinkturen  32
Tinnitus  213
Todesfälle, medikamentebedingt  14
Tollkirsche  76, 244, 263, 264, 265
Ton  239
Tonmörser  36
Tonsillen  159
Tonsillitis  95
Tormentill  265
Traubensilberkerze  98, 263, 265, 

267
Traumen  73, 81, 197
Treben, Maria  40
Treibhäuser  18
Tremor  67, 139
Trichter  224, 235
Trigeminusneuralgie  77, 161
Tripper  168, 175
Trockenpflanze  49
Trocknen  45, 264
Trocknungsverlust  48
Tumoren  205
Typhus  143

U
Übelkeit  75, 137, 191, 199, 215
übellaunige Kinder  95
Überanstrengung der Augen  181
Überanstrengung der Muskeln  81
Überarbeitung  155
Überbein  197
Überempfindlichkeit  211
Überempfindlichkeit gegen Licht  

77
Überempfindlichkeit gegen Schmer-

zen  101
Überempfindlichkeit gegen 

Sinneseindrücke  95
Übererregbarkeit  139
Überfunktion  133
übermäßiges Schwitzen  185
Ulcus cruris  65, 87, 168, 191

Ulcus ventriculi  177
Ulzera  171
Umrechnungstabelle  44
Umschläge  266
Unfall  13
Ungeduld  95
Ungeschicklichkeit  129
Universalkomposit  197
Unruhe  211
unruhiger Schlaf  113, 141
Unseld, Erich  14
Unterleibsbeschwerden  59
Unterlider  173
urämisches Asthma  195
urämische Symptome  187
Urethritis  89
Urginea maritima  206
Urtica urens  208
Urtikaria  171, 193, 209
Urtinkturen  34
Ustilago equiseti  123
Uterus  99
Uterusblutungen  145
Uteruskrämpfe  165, 201, 211
Uterusneuralgien  189

V
Valeriana officinalis  210
Vanille  263
Varizen  191
Vegetativum  263
Veilchen  27, 34
Venenentzündungen  168
Venus  141
Veraschung  32, 51
Veratrum album  50
Verband klassischer Homöopathen  

12
Verbascum densiflorum  212
Verbrennungen  209
Verdauung  145
verdauungsfördernd  59, 69, 71
Verdauungsorgane  266
Verdauungssäfte  264
Verdauungsschwäche  89
Verfallsdatum  233
Vergesslichkeit  107, 129
Vergesslichkeit älterer Menschen  

135
Verhärtungen  159, 189

Verkehr mit Arzneimitteln  252
Verletzungen  81, 87, 141
Verrenkungen  197
Verschüttelung  226
Verstauchungen  81, 181, 197
Verwelken  264
Viburnum opulus  23, 214
Vinca minor  216
Viola tricolor  218
Virginischer Tabak  198
Viscum  221
Viscum album  220
Vogelmiere  38
Vollmond  25, 67
Vorschriften  49

W
Waage (Tierkreiszeichen)  59, 61, 

63, 73, 75, 77, 79, 81, 83, 87, 
95, 97, 105, 107, 109, 111, 119, 
121, 123, 125, 129, 131, 133, 
139, 141, 143, 147, 151, 163, 
167, 171, 175, 177, 181, 185, 
189, 193, 195, 203, 209, 213, 
215, 219

Wacholder  263, 265
Wachsamkeit  137
Wadenkrämpfe  65
Wala  14, 30, 34, 45, 48, 221, 240
Wald  26
Walderdbeere  27, 126, 265
Waldmeister  264
Walnuss  265
Walnussblätter  265
Wandlung  242
wärmespeichernd  266
Warzen  205
Waschsoda  235
Wasser  111
Wasseraufnahmevermögen  266
Wasserdampfdestillation  32
Wassermann (Tierkreiszeichen)  59, 

61, 63, 73, 75, 77, 79, 81, 83, 
87, 95, 97, 105, 107, 109, 111, 
119, 121, 123, 125, 129, 131, 
133, 139, 141, 143, 147, 151, 
163, 167, 171, 175, 177, 181, 
185, 189, 193, 195, 203, 209, 
213, 215, 219

Wasser-Schneeball  214
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Wassersucht  135, 143, 145
Watte  224
Wechselfieber  201
Wechseljahre  105
Wegerich  38
Wegwarte  28, 264
Wehen  215
weibliche Geschlechtsorgane  159, 

215
weiblicher Zyklus  168
weibliches Konstitutionsmittel  168
Weide  220
Weihnachten  220
Wein  31, 35
Weingeist  35, 40
Weinraute  180, 263, 264, 265
Weinrebe  27
Weintraube  265
Weißdorn  244, 265
Weißer Germer  263
Weizen  27
Weleda  14, 26, 45, 48, 167, 240
Wendepunkt  240
Wermut  264
wesenhaft  48
Whitmont, Edward C.  19
Widder (Tierkreiszeichen)  65, 69, 

77, 89, 101, 109, 111, 127, 137, 
143, 145, 147, 149, 191, 221

Widerwillen gegen Tabak  161
Wiegemesser  23, 36
Wiesenküchenschelle  166, 263, 

265, 267
Wilde Schlüsselblume  162
Wildes Stiefmütterchen  218
Windeldermatitis  95
Windelvlies  224
Winterrettich  173
Winterschachtelhalm  122, 263, 

265, 266
Wirbel  240
Wochenbett  135
Wolliger Fingerhut  113
Wunden  73
Wundfieber  87
Wundheilung  73, 87, 197
Wundheitsgefühl in der Brust  179
Würgereiz  199
Wurmfarn  26, 116, 263, 265
Wurzelgraben  49
Wurzeln  25, 41, 43

Z
Zahnbehandlungen  141
Zahnneuralgie  175
Zahnschmerzen  161
Zahnungsbeschwerden  95
Zeitpunkt  28

Zellmembran  38
Zentrales Nervensystem  111, 263
zerebrale Durchblutungsstörungen  

107
Zerrungen  181
Zigarettenrauchen  199
Zimpel  31, 32
Zimt  263
Zitrone  264
Zorn  111
Zoster  171
Zucker  21, 22, 249
Zuckungen  139
zunehmender Mond  25
zusammenziehend  265
Zweigriffliger Weißdorn  108
Zwiebel  70, 263, 265, 267
Zwillinge (Tierkreiszeichen)  59, 61, 

63, 73, 75, 77, 79, 81, 83, 87, 95, 
97, 105, 107, 109, 111, 119, 121, 
123, 125, 129, 131, 133, 139, 
141, 143, 147, 151, 163, 167, 171, 
175, 177, 181, 185, 189, 193, 
195, 203, 209, 213, 215, 219

Zwölffingerdarm  133
Zyanose  165
Zystitis  89, 123, 168, 193, 195
Zytostatikum  103
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